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Boon, A., achomiana latına, in „Bibliotheque de la evue ecclesiastique‘‘

fasc T, Louvaın 1932
DiIie eißıge Arbeıt B.S nthält die ege und die Briefe des hl Pachomius,

den Briet des hl Theodor und das „Buch‘‘ des Orsiesius. FEın Anhang
bringt VON der ege des Pachomius koptische Fragmente un griechische
XGETDTE: Das udıum der ege des Pachomius hat auch für die Ge-
schıichte unseres Öönchtums nN1IC geringe Bedeutung. DIie Darstellung des

Gregor rtweckt den Anschein, als ob auch der enedi 1ese ege
seiner Klosterordnung in Subiaco zugrunde gelegt habe WAar bemüht,
ıne möglichst getreue Wiedergabe des Textes der Pachomianischen ege

geben WwIe Ss1€e AdUus der er des Hieronymus geflossen ist. Die Arbeit
stellt methodisch eine gute eistung dar. S1e ist eın großer Fortschri
gegenüber der Ausgabe VON Albers VO  = a  e 1923 S1e omm in Zukunft
alleın Tür den Oorscher in rage

etten
Johann eorg, Herzog Sachsen, Neueste Streifzuüge durch die

Kirchen und Klöster gyptens Teubner, Leipzig 1931, V I
und Tafeln Ö,—

Den d. 40 (1931) G dieser Zeitschrift angezeigten ‚„Neuen Streit-
zügen‘‘ jeß Herzog Johann eorg binnen kurzer eit einen Forschungs-
und Reisebericht über die Studien folgen, die der gründliche Kenner christ-
lich-orientalischer uns 1m rühjahr 1930 mit dem Freiburger

Dieser Bericht verdien auch das InteresseArchäologen Sauer machte
der Ordensgeschichte. Nahezu die Hälfifte befaßt sich mıiıt dem ägyptischen
Klosterwesen en den beiden Ostern bei SIuU. (Deir-el-Genadla un
Deir-Rifa) ird das Pauluskloster eingehend behandelt Mit diesem dritten
and SC  1e€ Herzog Johann eorg ine für die Erforschung ägyptischen
Klosterwesens und seiner Geschichte wertvolle Materialsammlung ab

München
Paludan-Müller, Fr., enedic fra Nursia hans mm e. Gyldendalske

Boghandel-Nordisk-Forlag, obenhavn 1929, Kl.-8°,
Der protestantische Bischof Paludan-Müller (1809—1876), dessen

relig1öse Entwicklung Kierkegaard erinnert, chrıeb 1861 in freı g-
reimten rochäen ein Zwiegespräch des jungen enedi mit seiner Amme, die
Cyrilla genannt ird. Das schöne Lehrgedic wirkte auf die Zeitgenossen
star. daß dre1i uflagen nacheinander FICDTE; 1909 ZU 100 Gedenktag der
Geburt des Verfassers Urc etersen MNEeU herausgegeben, wurde dem
dänischen olk ZUu on Cassino- Jubiläum Uurc den verdienten 0-
ischen Seelsorger eter Schindler als wohlgeeignete Einführung in ein
Verständnis Tfür das benediktinische Onchtum dargeboten.

München
Finsterwalder, P. W., Die Canones Theodori antuarıensıs und hre

berlieferungsformen in „Untersuchungen den Bußbüchern des
T un Jahrhunderts‘ Weimar 1929
Die Arbeıit versucht eine Grupplerung der Handschriften, die uns die

unter dem Namen des Bischofs TITheodor VOTl Canterbury gehende Canones-


